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Es ist wieder mal soweit 
Wir wissen einiges von den Leut. 

Wir versuchen dies alles lustig zu präsentieren 
drum tut Euch doch nicht genieren und zieren. 

Vielleicht hat‘s heuer gerade DICH erwischt 
mach bitte dazu ein fröhliches Gesicht. 

Guter Rat vom Chnochagnager 
 

Lous nid uf jeda Schwätzer, 
sus bisch dinn bald verchauft ! 

As lauft a keina uma, 
kei Gschiida und kei Dumma, 
wos allna rächt cha macha, 

da Starcha und da Schwacha, 
da Groussa und da Chlina, 

da Grouba und da Fina. 
Drum stand uf eigna Beina ! 

Bisch mit diar au nid im Reina, 
so nützt  z‘Werweisa nüüt ! 

Froug s`Gwüssa, froug nid d`Lüt !!! 



Zum Brückenfest ein Feuerwerk,  

die Brücke wird nun abgesperrt. 

Ein Beamter tut nur seine Pflicht,  

macht in Valens die Zufahrt dicht. 

Das niedere Volk bleibt hinter den Schranken,  

da sieht man plötzlich die Sperre wanken. 

Velofahrer interessieren Schranken wenig,  

einer von ihnen prahlt wie ein König. 

reredeiR mein Name, ich fahr jetzt weiter,  

bin schliesslich Lehrer, daher viel g´scheiter. 

Wir wollen nach Pfäfers zu meines Vaters Prominenz,  

dort spielt die Musik und nicht hier in Valens. 

Wer ist ein Möchte muss auch mal wagen,  

riskiert dann gern auch Kopf und Kragen. 

Die Pedale schnell zur Hand genommen  

und glücklich in Pfäfers angekommen. 

Hätte einer nur früher gezündet,  

hätte es Velos von der Brücke gewindet. 

Und man hätte erzählt mit dem grossen Knall,  

der Hochmut kommt immer vor dem Fall.  



… dr rettiwhcS srU a neus Hobby gsuacht, 
drum hät er en Imkerkurs bsuacht. 
Warum er dia neui Lidaschaft hät entdeckt,  
das uusazfinda isch nid so schwär, 
es gseht fascht a biz uus wiana Honigbär. 

… der Flixi mit dem normalen Staubsauger Wasser saugte und als  
seine Mutter den Staubsauger einschaltete, nur noch Wasser herausfloss. 





Ein Kühne(r)-Outdoor-Transport 

Die zwei Kühna Tschenner-Manna  
Samuel und Alois mit Nama  
hend wella a neua Tisch uf Branggis bringa!  
Uflada—“binda“.  
Istiiga und ab damit  
bis Branggis isch das nid sowit  
Samuel tuat schoffiara  
dr Co-Pilot muass nid navigiara.  
A biz zuviel Gas in Schrinis-Rangg  
und scho stoht (?) de Tisch in der Schtrouss grad nebetma Bangg.  
Es isch nüd passiert, dass himmer bald.  
Wieder uflada dasmol richtig binda und ab ufd Alp.  
Het miar de Samuel nu grad abglada de Tisch, 
„Etz chün iar selber ufi, eu go iifanga dia Spiss.“ 





D´Siracher´s tüan wieder a Waaga baua 
und wie jedes Johr a rechti Musik-Aalag inahaua. 
Dr Verstärcher het nid recht funktioniert, 
«gwüsser dr Skiclub wieder dra hantiert». 
Drum hetma na loh repariera, 
und noher müessa usprobiera. 
Das tuat am Ruedi stundalang nid so recht, 
Tipp: Musik laufa loh wär nid schlecht. 

FORTSETZUNG: Die unendliche Geschichte – Kapitel 103 (oder so) 
Auch dieses Jahr fand wieder ein Beitrag über den sagenumwobenen 
Härdöpfelsalot des Bäuerinnenvereins seinen Weg zum Chnochagnager... 

 

GESUCHT 
Der Bäuerinnen-Verein Valens-Vasön sucht dringend Neumitglieder  

(auch Nicht-Bäuerinnen sind willkommen) 
Damit man an der Viehschau und am Weihnachtsmarkt selbst gemachten, 

frischen Kartoffelsalat servieren könnte 
und ihn nicht als Fertigprodukt im CCA kaufen müsste. 

… beschert uns dieser  
Aufruf das Endkapitel oder 
wird der Härdöpfelsalat auf 
ein weiteres wiedergekau(f)t? 



 

 

Dr Chnochagnager isch fascht allem uf dr (Diesel)-Spur: 

D´Regina von & zu Sandgrueb vor em Rätsel stoht,  
iahrnas Fahrzüg plötzlich bockstill stoht. 
Es macht kei Wank, 
furztrocha isch der Tank. 
Dia arma Müüs sind vum Hunger plaged, 
drum händs an dr Leitig gnaged. 
Vum Chnochagnager en guete Rot dezua, 
a Stückli Chäs für die arme Viechli, denn löhnts euri Fahrzüg in Ruah. 

Ein Jeep mit Anhänger es eilig hat 
und darum das Fahren hinterm Postauto satt. 

Ausnahmsweise er lässt überholen der nette Chauffeur, 
der Jeepfahrer düst davon und schon passiert das Malör. 

Mitten in der Kurve im Pfaffenkeller, 
war plötzlich der Anhänger schneller. 

Quer im Weg und auf dem Kopf, 
jetzt ist die Strasse komplett verstopft! 

Hilfe muss her und das sehr bald, 
sonst steckt das Postauto noch lange im Wald. 

Für den Busfahrer ging nach hinten los der Schuss, 
mit dem Überholenlassen ist ab sofort wieder Schluss. 

Lieber Helipilot: Hoffentlich fliegst du besser, 
ansonsten lieferst du dich schnell ans Messer! 



ORTSGEMEIN(D)E 
NACHRICHTEN 

Der 1. August für jeden Eidgenoss ein stolzes Datum, 
es wird gefeiert bis fast die Nacht ist um. 
Die Strassen werden mit Fahnen geschmückt, 
normalerweise sind die Bürger entzückt. 
In Vasön jedoch der Sparfuchs rumschleicht, 
es hat nur für zerfetzte Fahnen gereicht. 



Vo üsera Nochbuura de Malausni 
sind kei aktuelli Nochrichta bekannt. 
Macht nix! Es git eh scho gnuag  
Kataschtroffa in unserm Land! 



jägerlatein 

Beim Tunnel im St. Peter wurde in frühen Morgenstunden  
ein zerrissenes Wild gefunden. 

Der Nichtwaidmann den Kadaver inspiziert 
und als Reh definiert. 

Später am Biertisch ein simmliger Jägersmann, 
den Vorfall nicht so bestätigen kann: 

„Aber woher denn, das war kein Reh“, 
er habe das Skelett von einem Hasen gesehn. 

Wie sich später herausstellte, wurde der Kadaver noch von den 
Jägerhäuptlingen vom Tersol und Ladils geortet –  
und eindeutig in die Kategorie Reh eingeordnet. 

 
WAS WAR ES DENN NUN WIRKLICH ? 

 
Kein Wunder, dass die lieben Jägersmänner 

oft beutelos durch die Reviere rennen, 
wenn sie nicht einmal Has´ und Reh auseinanderkennen! 





 

Der Ex-Werchmeischter isch plötzli ganga. 
WARUM? 

Das wüssend nur Sterna  
oder villächt tuat´s im Rathuus uufhanga. 

De Chnochagnager loht ihn vorerscht in Ruah, 
als Früah-Pensionischt hät er sowieso mega viel z´tua. 

Miar gönnend ihm die ersehnti Ruah und gmüatlichi Stunda uf der Veranda 
mit Blick uf de Calanda. 



dr güggsli het gseh, dass ... 

… dia guata Buurafraue am Wienachtsmärt der Kaffi 
Luz ohni Schuss verchauft händ. 
Dr Güggsli het aber nid gseh,  ob die Verantwortlicha 
der Geischt sälber zur Bruscht gnoh händ. 

… das Poschtauto vo vättis uf der Bruuschtegg hät müassa kehre, 
wills vergässa hät bim mapraggwegwiiser links abzbüge.  
die neui streckafüehrig isch für schoffeura a echti knacknuss gsi. 



Das Bruggafäscht isch gsi a volla Erfolg, 
es hät gha a huufa Volk. 
Ma hät da ganzi Tag uf dr Brugg 
chöne Trinka und Essa konsummiera, 
eifach umaflaniera und gratis Uussicht gnüssa. 
Doch für da Heiwääg hät ma ufzmol blecha müassa. 
Sie sind gschtande links und rechts vum Schiclubzelt. 
Händ welle Itritt kassiera, ganz nocham Motto «Jeder Rappen zählt». 

 

Der "Affenkäfig" von Akrin in Vasön steht leer, 
das gefällt den 2 Mini-Pics aber sehr. 
Sie  sind am liebsten auf der Strasse 
oder wühlen in andrer Leuten Grase. 
Dann sind es die Dachsen, nicht die Säue, 
sagt die Akrin mit Bauernschläue!  
Ja das sind tierische Zustände in Vasön,  
für die Durchfahrenden nicht immer schön. 





 



 



Wer glaubt denn sowas ?? 

Die närrische Gesellschaft von Kurordien droht einen Teil 
„unserer Brücke“ herauszuschneiden – ob sie sich damit 
eine Lösung für ihre Umfahrungssackgasse erhoffen? 



Die Pizolbahnen sind schon wieder oder noch immer in finanzieller Not,  

die Gemeinden müssen helfen, sonst das Grounding droht. 

Woran liegt´s? Guter Rat ist teuer 

Schnee hat´s genug – zumindest heuer. 
Wenn man nicht auf den Wetteralarm hören will 

Steht die Gondel wieder einmal still. 

Die Katastrophe ist zum Glück ausgeblieben 

Man muss einfach akzeptieren, wie der Nussknacker das Geld tut versieben? 

 

 

 

 

 

 

Ob die Kantonalbank weitere Kreditgesuche wird annehmen, 

das lässt sich diesem Foto nicht entnehmen. 



Einst der omeR nach dem Ausgang noch Gastgeber war, 
lud Kollegen nach Duonig ein, die Stimmung wunderbar. 
Auch der Spross von Böden war dabei, 
und „seine Hühner“ von Pfäfers, deren zwei. 
Gerne wird er diesen Meitlen zeigen, 
Wie elegant er inerV`s gefrorenen Pool kann besteigen. 
Lieber Gott gebe, 
dass dieses Eis verhebe! 
Doch der da oben gerade schlief, 
drum ging das Ganze furchtbar schief. 
Bachnass war der Schausteller und zappelte, 
Doch sich schnell wieder aufrappelte. 

 



 

Märti und Co. händ es Füürwehrauto poschtet, 
nur a paar Fränkli hät der Oldtimer koschtat. 

Die neue Bsitzer händ nid dra denkt, 
dass ma sött wüssa wie ma so na Chischta lenkt. 
Der Superpilot Märti der falschi Gang verwütscht 
und promt in Michelangelos Firmaauto tütscht. 

Geografie Frage 
Die Frage wann denn der Kühnige Andres komme war mit „in 30min“ schnell  
beantwortet. Die Frage jedoch wo er sei liess Zweifel aufkommen. Meinte doch 

J aus B er sei in Saas Fee. Doch leider, liebe J aus B, befindet sich das Saas Fee nicht  
im Prättigau sondern im aktuell verschneiten Wallis. ;-) 



Unseren geschätzten Redaktionskollegen vom Sarg.l.  
ist ein ärgerlicher Fehler unterlaufen.  

Sie haben es versäumt, die Miss Valens und die stolzen Besitzer  
mit einem abgedruckten Foto gebührend zu ehren. 

Vielleicht gibt es als Wiedergutmachung nächstes Jahr statt nur einem  
Handtuch wieder „e Chlöpf“ als Prämie. 

(PS: Eine „Chlöpf“ könnte man auch ohne Riemen bestellen.) 

berichte unserer aussenstellen 



Vielleicht gibt es als Wiedergutmachung nächstes Jahr statt nur einem  

Brückenbaustelle geräumt, die Mulden verschwun-
den, an der alten Strassen noch Bauschutt gefunden.  

Gesucht jetzt ein Partner „in Sache Transport“ der 
räumt den Stein samt Geschmiere fort! 



Hüttni Samdrian und sein Adistent und Gefährte Boni Beutlin 

Kurzfassung der Handlung:  
Auf  Anraten des weisen Zauberers Dr. med. Gandalf  wurde es Boni Beutlin ver-
wehrt mit seinem langjährigen Gefährten und Präsidenten Axegolas den gros-
sen, weiten Marsch vom Valenserland über den zauberhaft schönen Praggsee, 
hin zum Pfefferland und über die schwindelerregend hohe und monumentale 
Brücke zurück zum Valenserland anlässlich eines epischen Wettkampfes zu be-
streiten. So geriet auch eine langwährende Gefährtenschaft etwas in Schieflage. 
Doch in jeder Dunkelheit ist auch Licht zu finden. So durfte Samdrian, Hüttni ei-
ner ehrwürdigen Vereinigung aus dem Valenserland, Boni Beutlin schon kurz da-
rauf, anlässlich einer grossen Zusammenkunft gleichgesinnter Leute, als seinen 
neuen Assistenten und Gefährten begrüssen. Mögen sie auch in schwierigen 
Zeiten stets füreinander da sein ... 
 
Fortsetzung folgt bestimmt! 


